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je zwei Burschen auf den Achjeln getragen werden, zu figen oder zu reiten und dabei den

Gegner „aus dem Sattel zu heben“, was aber nicht immer gelingen will, indem Ddieje

„Ritter“ meist jehr gewandt find und, wenn fie auch das Gleichgewicht verlieren und von

der Stange herabgedreht werden, doch nicht ganz zu Boden fallen, jondern fich an

derjelben wieder fangen und mit großer Schnelligkeit auf ihren „Saul“ hinauffchwingen.

Das Holzauswerfen ift ein Spiel der Holzfnechte, und war ehemals bejonders im Dber-

lande jehr beliebt. Bier Knechte ftellen fich dabei nach vorwärts gebückt mit dem Nücken

 
Das Schmiraggeln.

feft aneinander und bilden eine Fläche, über welche lederne Nöde oder dergleichen

gebreitet werden. Gegen diefe Gruppe laufen num die übrigen, in einer geraden Linie

aneinander gereihten Spieler auf ein gegebenes Zeichen, machen einen „Burzelbaum“ und

werfen fich überjchwingend mit Kopf und Händen in die Mitte der gedachten Gruppe,

wobei die Füße eine zeitlang gleich den Flügeln einer Windmühle in der Luft zappeln.

Diejes große Gelenfigfeit erfordernde Spiel joll eine VBerfinnlichung des „Auswerfens“

der Holzjtänme fein, welche, wenn fie zur Winterszeit in den langen beeisten Holzriejen

fich „tüchtig jpießen”, am Ende derjelben in ähnlicher Weife fich überjtürzen.

Allgemein im Lande beliebt ift das „Kegeljcheiben”; dem reihen fich zwei andere in

Oberfteier befannte Segelipiele an, das „Schmiraggeln" und dag „Meilenjpiel“.
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